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bleıben, besonders dıe Kurfürsten, die den Tag VONN Frank-

furt 1439 erinnert werden, schlıesst die Abhandlung
In dem Verfasser möchte ich eıinen Thürınger vermuten. Die

zweımalıge speciellere Erwähnung von Kriurt und dıe von dem Probst
VON Dorla (Kreis Mü  ausen scheıint m1r darauf hinzudeutfen.
Möglıch, dass 1n Miıtglıed der YTIiurter Uniıyersıtät der Schrift-
teller W AL Dıie Frage, b der Schrift E1n lateinıscher Text
Grunde he2%, MUuSS iıch noch offen lassen Der Verfasser bemüht
sıch, f jedem lateimischen Citat oder Fremdwort die deutsche
Uebersetzung hinzuzufügen: IDaln rkennt dıe Absıcht welterer
Verbreitung.

1Nne nähere Bezeichnung der Zeıt habe iıch noch nicht
iinden können. Friedrich ırd römischer Ön1ıg geNaNNT. Seine

Man xonnte aher schon demrönung fand Julı 1442 statt.
(+ewählten dıesen 106e eılegen Doch werden WIT kaum fehl-
gyehen, eXin WIT die Schrıift ın die Ze1it des Frankfurter Keichs-
ages VoOn dıesem Jahre verlegten.

Zu e1nNer Untersuchung der Sprache fehlte M1ır hısher
Zeit, und Kenntnissen. Der Abschreıiber scheınt den Text e1N

wen1g umgewandelt haben. Dennoch erkennt auch AUS

ıhm , W16 _ miıch err Professor IL ucae belehrte, Mitteldeutsch-
and a,1S dıe e1mat des Verfassers ach der sprachlichen Seıte
ird die Schrift eHhenTalls Interesse In NSPIUCG nehmen dürfen,
S dass nıcht NULr diese Anze1ige, ondern auch ohl dıe Heraus-
abe der Flugschrıift angebracht Se1IN möchte.

N0tiz il  her Melanchthons angeblichen Brief al
den venetianıschen Nenat (1539)

Von
Liec Dr. ar enrath

ın Bonn

Das bezeichnete Schreiben wırd iın 99 Melanchthon und
M Servet, eıne Quellenstudie VON L16 theol 1n (Berlin

uch Hardt bezeichnet q1e als „ Princıpibus Impern exhibita ®®
(a.
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benutzt, darauf das FAaNZe s1e hente Kapıtel bauen,
dessen Inhalt SICH durch dıe Veberschrift kennzeichnet : „ Me-
Ianchthon verfolgt Servet 35—1543 * er dıe Genesis des
Schreibens indet siıch dort 1536 olgende Auskunft „ JIm Früh-
jahr 1539 kam , Fortsetzung se1nNer tudıen , nach Wıtten-
berg G1ın Venetijaner Braccieti, uch Michael BraceJich genannt
vielleicht des berühmten Bıbelübersetzers Antonio Braceioli
Bruder. Dieser überbrachte eInNenN Schmerzensschrei vieler hohen
SeNatoren In Venedie über den furchtbar SICH greiıfenden
Sservethanısmus. Melanc  ON, der den Venetianern schon qO1T; nde
Juh 1530 eiINn Krmunfterungsschreiben dankte, das den Wıtten-
berger 11 Kampfe SCcOCH Rom ufrecht erhalten und stärken
sollte, fühlte sıch verpflichtet, 69C. den spanıschen Antitrini-
tarıer dem Senat VOL Venedig Raft ımd Hülfe ZU bringen.“‘

Dıie Aufschrift dieses Schreibens (Ad Senatum enetum) ist
Schon dem treifhchen Schelhorn als nıcht zuverlässıe erschienen.
Kr erklärt in den ,‚ Krgötzlichkeiten AUS der Kırchenhistorie und
Literatu:  6 1, S 4929 (Ulm und Leipzie 1762), dass er ıhr die
andere Aufschrıift: „Ad Venetos uosdam Kyvangeln Stud16808 **
vorzıehe, unter welcher sıch das Schreiben In den Declamationes ILL,

579 Sqq (Strassburg vorlindet. „Melanc.  0Nn wusste oh ..
Sagı Schelhorn, „nach der Hofweise ST OSSE Herren ZUu schreıben:
er würde also viel demütigere und ehrerbietigere Ausdrücke 9C-
braucht haben, ennn der Brief Al} den hohen Raft ZUu Venedig
elhst, gyerichtet SCWESCH Wäare , und hätte achwerlich S VEL-
traulich VON der Kelıgıon römisch - katholische kegenten In
ILtalıen geschrıeben , mı1% enen e ZUVOFLF In keinem Briıefwechsel
gyestanden. Ks eiHinde sıch keın gebürender Ehrentitel darın, den
er KEeWISS SONS dem Durchlauchtigen Doge und Raf würde 5.O=
gyeben hab enNn.  66

Wır assen dıe Beanstandung der Adresse W6egeEN innerer
Gründe auf sich beruhen. Jüngst ist. G1n Moment 7ı Tage
gyetreten, welches dıe Frage viel radıkaler berührt, indem es die
KEchtheit des YFanzen Schreihbens zweıfelhaft macht. Ks iindet sıch
nämlıch in dem 1875 erschıenenen drıtten Bande der Geschichte
Karls VON De eva 327, AUS eıner Handschrıift der
Markusbibhothek © 7, c0od. 802) die olgende Mıtteulung: „Me-
lanchthon G1 ha ESCUSATLO 081 da un operetta, 08812 epıstola

Corpus Ref. ILL, 1645 (Brief eit VOmMm Jan 1538) schreibt
Bracchiolus; S! atuch die üheren Ausgähben VON Melanchthons Briefen.

Dieser (Jelehrte hiess Bruccioh, WI1e auch Schelhorn Krgötz-lichkeiten } 421) richtig schreibt, dem INa die obıge Conjectur VeEer-
dankt

Storia documentata i Carlo In correlazıone all’ Italıa del
professore GHiuseppe De Leva (Vol ILL, Padova
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data, fuora intıtulata, 9, ] Senato Veneto d1ıcendomı NO SUg,
INa altrı U’haveano {atta et publıcata SOTtt0 l SuO COMEe
fanno mMO altre GOSC , ei; ANGOTEa che la 0852 fosse bona
S NOn Pero veramente ’havea &  @, ne U’harıa intıtulata quel
EXC6. SeNAatO ualche 06casıone.“

Diese Angabe ist ofüzıellen Berichte entnommen,
welchen der esandte der Republik beım Kalser > KTrancesco
Contarını, ıunter dem 29 Maärz 1541 VOL kKegensburg AUS s WO
orade das bekannte kelıgı1onsgespräch atattfand nach Venedig c-
rıchtet haft Melanchthon stellte amıt, offenbar mündlhlıch dem
(+esandten gyegenüber, Abrede, dass Gr das Schreıiben welches
bereıts 1539 ürnberg 11 TUC. erschıenen Wal verfasst
habe „ Kr würde “*, Sagte CT, ,, CIxn olches Schreiben nıcht ohne
specıielle Veranlassung A den hohen Senat gerichtet haben
Wn sehen, Schelhorn 1st bezüglıch der Ktiquettenfrage SAaNZ auf
der rıchtigen Fährte; denn WO 'Tollin den „ Schmerzensschreı
vieler hohen Senatoren 111 Venedie “ gehö haben will, 1st
ıuneründlich Was jedoch den Inhalt des Schreibens allgye-
ine1N€eENN betrıfft, erklärt sıch Melanchthon und jeder der
Cie ellung des Reformatoren 7ı den trımıtarıschen Fragen kennt
wırd las natürheh finden damıt einverstanden Offenbar hat
Ian dıeser materiellen Uebereinstimmung ZU danken, dass das
Schreiben, VON dem Melanchthon doch qe1bst Sa2T, „CIN Andrer
habe verfasst und ıunter amen veröffentlicht“‘ Lrotz-
dem in die Sammlung Se1iner Briıefe als ıhm angehörıg aufge-
0mMmMen worden ist

Unter dem 'Jıtel „ Kpistola Philippi Melanchthonis ad Senatum
Venetum C  Vn vel Biblıotheca EKıbner1 1, 335 Aus BOck, Hist. SEGE
trın. 1L, S 398 würde hervorgehen , dass das Schreiben bereits 1538
Nürnberg gedruckt worden SeL.


